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Hofzichuher vertreten waren, mußten fich begnügen, dabei al8 Turnier-

VBoigte für alles zu forgen, was für den Kaiferlichen Herrn und feine

hohen Säfte von nöüten war. Da eS in der Folge aber auch vorkam,

daß manche aus den Nürnberger Sefchlechtern an den außerhalb {ftatt-

findenden Stechen der Turniergefellichaften teilnahmen, fo wurden fie
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von dem Landadel, der dies al3 eine Unmaßung betrachtete, unwillig

angefehen. Um den daraus entftehHenden Verdrießlichkeiten vorzubeugen,

und der Stadt nicht den Haß des mipglinftigen WdelS zuzuziehen, Hatte

der Nürnberger Kat die Teilnahme von Mürnberger Bürgern an

Turnieren (jet eS außerhalb oder in Nürnberg fjelbft) bei Strafe von

200 Pfund Hellern verboten. Man wollte aber darım doch nicht die

jünaeren Leute au3 den Sefchlechtern des Veranligen3 an folchen ritterz
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